Pressemitteilung Kéln, 28.04.2016

Ein Moratorium fiir die 3. Baustufe der Nord-Sud-Stadtbahn

Von Andreas Wulf

Baut die Stadtbahn auf der Bonner Strafle Richtung Siiden (3. Baustufe) erst ab 2021. Dann
wiire sie bis 2024 fertig — zeitgleich mit dem Gleiswechselwerk unter der Einsturzstelle des his-
torischen Stadtarchivs am Waidmarkt, wodurch die 1. Baustufe erst passierbar wird.
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KoIn. Anwohner, Verecine, Umweltschiitzer, Einzel-
héndler und Bezirksvertreter im Kdlner Siiden wenden
sich seit Jahren gegen die 6konomisch wie 6kologisch
kritischen Aspekte der 3. Baustufe. Der geforderte Bau-
| aufschub um 6 Jahre schafft Zeit zum Nachdenken und
ist Kern eines Moratoriums der Dorfgemeinschaften,
¢ Biirgervereine und -initiativen, zusammengeschlossen
in der Interessengemeinschaft Kolner Siiden (IGKS).

N _ i Sie iibergab am 20.04.2016 im Historischen Rathaus
aniin B S - . M cin 6-seitiges Papier der parteilosen Kolner Oberbiir-
OB Reker mit Vertretern der IGKS. Bild: WDR - Lokalzeit germeisterin Henriette Reker, die zum 1. Stadtgespriach
iiber die Leitlinien kiinftiger Biirgerbeteiligungen in K&ln eingeladen hatte.
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Ein abzustimmendes Gesamtkonzept fiir den Verkehr im Kolner Siiden soll den Bau der Stadtbahn
bis zum Verteilerkreisel, die zeitnahe Verldngerung iiber Rondorf bis nach Meschenich, den PKW-,
LKW- und Radverkehr beriicksichtigen. Der GroBmarkt und Neubaugebiete, wie Reiterstaffel, Deut-
sche Welle, Parkstadt Siid und Rondorf Nord-West, sind verkehrlich anzuschlieBen, ohne den stauge-
fahrdeten Individualverkehr weiter einzuschranken oder in anliegende Wohnviertel abzudrangen. Ein
6-stockiges Parkhaus nordlich des Verteilerkreisels wird vollstindig abgelehnt.

Die Einschnitte in die Umwelt, wie das Abholzen von etwa 300 zum Teil denkmalgeschiitzten Bau-
men entlang der Bonner Strale, wiren erheblich. Wie umweltvertraglich sind diese Baumféllungen
fiir den urbanen Lebensraum? Angesichts zunehmender tropischer Néchte im Kd&lner Stadtgebiet
werden Ersatzpflanzungen auferhalb bzw. am Rand der Stadt ebenso abgelehnt, wie geplante zusitz-
liche Oberflachenversiegelungen, vor allem im Kreuzungsbereich der Schonhauser Strafe.

Eine Hochflurbahn auf einem durchgingig eigenen, den

vy 1 1w : v 1- Diskussionsinhalte:
Bundesbahntrassen &hnlichen Gleiskorper, mit zusétzli-

chen Warteflachen fiir den StraB3enverkehr, wiirde den ur-
banen Lebensraum nachhaltig zerstoren.

In mehreren Vortrdgen warb Verkehrsexperte Prof. Dr.
Heiner Monheim, emeritierter Professor der Universitét
Trier, fiir eine stadtgestalterische, integrative und umwelt-
freundlichere Losung: Niederflurbahnen. Fiir deren Ein-
stieg reichen erhohte Bordsteine statt 80 cm hohe, stra3en-
trennende Bahnsteigbauten. Einzelradaufhdngungen statt
starrer Achsen wiirden schrille Kreischgerdusche in Kur-
ven verhindern. Fiir ein Nebeneinander von Hoch- und
Niederflurbahnen gébe es geeignete Umsteigefldchen, wie
die Haltestelle Marktstrale, optimal auch fiir den An-
schluss der kiinftigen Parkstadt Siid an die Ringe.

* Erhalt der Vierspurigkeit der Bonner Strafie
zwischen Schonhauser Strafle und Giirtel
durch gemeinsame Fahrspuren fiir Straf3en-
und Schienenverkehr.

* Erhalt groftmdglicher Baumsubstanz.

* Nutzung der vorhandenen Bus- und Park-
spur zwischen Giirtel und Verteilerkreis.

» Zwingende Planung der Kreisel- und Griin-
giirtelquerung in den Wasserschutzzonen 11
(Verbot neuer Gleisanlagen) und 1.

» Keine Hochflurbahn in den engen Strafen
von Hochkirchen, Rondorf und Meschenich.

Monheims Vortrdge haben in der Siidstadtgesellschaft eine Welle der Emporung ausgelost. Der Um-
weltfrevel, unnoétige Oberflachenversiegelungen und eine nicht zu Ende gedachte Stadtbahn scheinen

das Ergebnis einer Sucht nach Fordergeldern zu sein.

Fiir die Anwohner-Initiative Colonia ELF: Andreas Wulf, Heidekaul 11, 50968 K&ln-Raderthal



http://koeln4.de/s/p_v/presse/presseartikel/6421_moratorium_3_baustufe.pdf

	Ein Moratorium für die 3. Baustufe der Nord-Süd-Stadtbahn
	Von Andreas Wulf


